
ELV=PC=Netzwerk
Der Nachbau der PC-Einsteckkarten dieses
komfortablen Netzwerksysterns wird ausführ!ich irn
zweiten und abschlie8enden TO beschrieben.

Unbestückte Leiterplatte
des Adaptergehauses.

Cornputertechnik

Zum Nachbau

Im ersten sehr umfangreichen Teil die-
ses Artikels wurde neben der Schaltungs-
technik des ELV-PC-Netzwerkes u. a. aus-
fUhrlich auf die Thematik ,,Netzwerke" im
aligemeinen und den Einsatz des ELy

-Super-NET-PC im besonderen eingegan-
gen.

Ober den Einsatz dieses Netzwerksy-
stems hinaus hat der ELV-Leser die Mög-
Iichkeit, die erforderlichen PC-Einsteck-
karten selbst aufzubauen. Der zweite Teil
dieses Artikels steilt nun die detaillierte
Aufbaubeschreibung vor.

Die für jeden ans Netzwerk angeschlos-
senen PC erforderliche PC-Netzwerkkarte
besteht aus einer doppelseitigen, durch-
kontaktierten Platine mit vergoldeten
SteckanschlOssen für einen sicheren Kon-
takt im PC-Slot.

Anhand des Bestuckungsplanes werden
zunachst die niedrigen und anschliel3end
die höheren Bauelemente auf die Platine
gesetzt und auf der Unterseite verlötet.

Wir beginnen zweckm5l3igerweise mit
den Widerstanden (Brücken sind nicht
vorhanden), gefolgt von den Abblockkon-
densatoren. Die AnschluBdrähte werden auf
der Unterseite etwas auseinandergebogen,
urn ciii Herausfallen der Bauteile zu ver-

Stückliste:EL V-Netzwerk-Einsteckkarten

Ansicht der Leiterplatte des
Adaptergehauses mit den 3 Buchsen.

Widerstände
120	 ........................................... Ri
470	 ...........................................R3
lk	 .............................. R2,R4,R5

Kondensatoren
200pF..........................................C6
IOOnF/ker ... C I-C 5, C 7, C 8, C 10,

C 11,C 13-C 21,C 23-C 27
27pF/1OV ........................C 12,C22

Haibleiter
C0B640 ...................................... U3
8646 .......................................... Ul3
MC68B54 .................................U 14
6116-15 ...........................U 17, U 18
pA96176 ................................... U24
74LS00 .......................................U 2
74LS05 .....................................U 10
74LS08.....................................U 16
74LS10 .......................................U7
74LS32 .......................................U 6
74LS138 ...... U1l,U12,U21-U23
74LS245 ...................................U 20
74LS368 ........................... Ul,U19
74LS373 .....................................U4
LED, 5mm, rot ........................DS I

Sonstiges
PT7646.....................................U 25
Quarz-Oszillator, 10MHz ........... U 8
Dip-Schalter, l6polig, 8-fach .....U 9
Stiftleiste, einreihig, 3polig ........E 1
Stiftleiste, zweireihig, lOpolig .... E 3
Stiftleiste, zweireihig, 8polig ......E 2
Klernrnleiste, print, 3polig ...........J 3
3 Jumper
1 PLCC-Fassung, 68polig
1 IC-Fassung, 40polig
1 IC-Fassung, 28polig
2 IC-Fassungen, 24polig
1 IC-Fasseng, 8polig
1 Abdeckblech
2 Schrauben M3 x 6

Stückliste:
EL V-PC-Netzwerk

3 ELV-Netzwerk-Einsteckkarten
1 Verbindungsleitung, 15m lang
1 Verbindungsleitung, 4,5m lang
3 Anschlul3leitungen, 2m lang
3 Adaptergehause, komplett
2 AbschluBwiderstände
I Programmdiskette
1 Handbuch, deutsch
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hindern. Danach wird die Platine umge-
dreht und alle bisher bestückten Teile ver-
lötet. Die uberstehenden Drahtenden sind
so kurz wie moglich abzuschneiden.

Als nächstes sind die TTL-ICs einzulö-
ten. Da sehr robust, können sie ruhigen
Gewissens direkt einge!otet werden. Der
Quarzoszillator wird nun eingebaut. Es
folgen die Fassungen fur den UART 68 B
54, den Mikroprozessor COB 640 und die
PLCC-Fassung für den Netzwerk-Control-
ler. Auch für den 8poligen Treiberbaustein
für die Datenleitung steht eine Fassung zur
Verfügung. Zwar ist dieser recht robust
und durch die Stromeinpragung auch
dauerkurzsch1uBfest doch solite z. B. durch
Fremdspannungen au F cler Datenleitung eine

Beschadigung erfolgen, ist ein Austausch
spater ohne Probleme moglich.

Die beiden in der Abbildung zu sehenden
Fassungen für die Testadapter konnen bei
einem Eigenbau entfallen, da diese, wie
bereits erwähnt, nur für die Serienfertigung
und den damit verbundenen automatischen
Test von Bedeutung sind. Zum Schlul3 sind
noch die DIP-Schalter, die LED und die
Pfostenstifte für die Jumper einzulöten.

Das Slotbiech wird mit Blechschrauben
an der Platine befestigt. Die Metalizungen
des Bleches zeigen dabel auf die Lotseite
der Platine.

Abschlief3end werden noch die restlichen
ICs in die zugehorigen Fassungen gesteckt.
Die Kerbe aller ICs weist dabei vom Slot-

blech weg. Der Netzwerk-Controller be-
sitzt eine abgeschragte Seite, die vom Slot-
blech wegzeigt. Die Positionierung ist sehr
wichtig, da die PLCC-Fassung es leider
grundsätzlich erlaubt, das betreffende IC
in jeder beliebigen Stellung einzustecken.
Achten Sie daher besonders bei diesem
Bauteil auf den richtigen Einbau!

Bevor die PC-Einsteckkarte nun ihrer
Bestimmung übergeben und in den PC em-
gebaut wird, soilten sowohi die Bestük-
kung als auch sämtliche Lötstellen nochmals
sorgiuiltig Uberprüft werden. Alsdann erfolgt
die Grundeinstellung, wie im ersten Teil
dieses Artikels bereits beschrieben. Nun
kann das ELV-Super-Net-PC semen Dienst
aufnehmen.	 NTJ

Ansicht einer Netzwerk-PC-Einsteckkarte.
Ansicht der unbestückten Leiterplatte der Netzwerk-PC-Einsteckkarte (OriginalgraBe: 106 mm x 194 mm).
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